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aufHeute
Anlässlich der Landtagswahlen am 26. Oktober 
führt Südtirol Online Interviews mit den Spitzen-
kandidaten der Parteien, um deren Positionen und 
Programme vorzustellen. STOL hat mit Eva Klotz 
von der „Südtiroler Freiheit“ ein ausführliches 
Interview über 
Volkstumspolitik, über 
die Vermittlung des 
Tiroler Kulturerbes und 
über Freundschaften in 
der Politik geführt.
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UMWELT AKTIVSÜDTIROL

Überdachung der Mistlege mit Photovoltaikplatten „Das Dach mit der Photovoltaik-

anlage, wodurch elektrischer Strom produziert wird, bewegt sich der Sonne nach. Dieses 

Projekt habe ich diesen Sommer realisiert, mit dem Gedanken etwas Positives für die 

Umwelt zu schaffen.“  Martin Salcher, Krustnerhof, Mauls - Freienfeld 

Schicken Sie uns Ihren Umwelt-Tipp an: info@nachhaltigkeit.it
Die Informationskampagne der Landesagentur für Umwelt

Wir alle sind für unsere Umwelt verantwortlich. Helfen Sie mit!

Umwelt-Tipp der Woche
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FÜR EIN GUTES KLIMA IM LAND

ÖFFENTLICHER NAHVERKEHR / Familien

Ein Familienausflug zum Billigtarif
Mit dem „myFamilyPass“ gibt es besonders günstige Tickets für Bus und Bahn

Bozen (ler) – Kinder unter sechs
Jahren, alle Schüler und die
Senioren ab 70 sitzen bereits
gratis in Bus, Bahn oder Seil-
bahn. Jetzt steigen alle Fami-
lien besonders günstig ein. Mit
dem „myFamilyPass“ des Ka-
tholischen Familienverbandes
(kfs) kosten 10 Kilometer öf-
fentliche Fahrt ganze 50 Cent.

Mehr als 900 Familien und
Alleinerziehende in Südtirol
haben sich inzwischen den ko-
stenlosen „myFamilyPass“ des
kfs ausstellen lassen. Damit er-
halten sie einen Preisnachlass
in etwa 100 Geschäften, aber
auch in einigen Schwimmbä-
dern und beispielsweise fürs
„Biokistl“. Mit dem Ausweis
können sie jetzt auch besonders
günstig in Bus, Bahn und Seil-
bahn einsteigen. Gestern stell-
ten kfs-Präsidentin Doris
Schweigkofler Seebacher, Mo-
bilitätslandesrat Thomas Wid-
mann und seine Kollegin vom
Familienressort Sabina Kass-
later Mur in Bozen die Initia-
tive vor.

Wer ab 22. September an den
Verkaufsstellen des Öffentli-
chen Nahverkehrs den „fami-
ly“-Pass vorlegt, erhält Wert-
karten, von denen pro Fahrt
etwa ein Drittel weniger ab-
gebucht wird. Beispiel: Eine
Fahrt von Bozen nach Brixen

kostet mit Einzelfahrschein 9
Euro, mit Wertkarte 6,36 Euro
und mit der Familienkarte
ganze 2,54 Euro. „Unbürokra-
tisch und kostengünstig“, freu-
te sich Verbandspräsidentin

Schweigkofler Seebacher, und
die Familienlandesrätin wies
darauf hin, dass Südtirols öf-
fentliches Verkehrsnetz „All-
tagsstress vermeidet und den
Geldbeutel schont.“ Landesrat

Widmann seinerseits verteidig-
te die Tiefstpreispolitik bei den
Nahverkehrtickets: „Busse und
Bahn fahren sowieso, durch die
günstigen Tarife erhöhen wir
aber die Auslastung.“

Der Pass zum günstigen Ticket (letzte Reihe v.l.): Günther Burger vom Mobilitätsressort, kfs-Prä-
sidentin Doris Schweigkofler, die Landesräte Thomas Widmann und Sabina Kasslatter Mur, Bahnchef
Roger Hopfinger und Lehrerin Marta Ortolani samt Klasse bei Vorstellung der Initiative. Foto: „D“/eg

TIROLER FREIHEITSKAMPF / Gedenkjahr 2009

„Ein Traditionsforum für Gesamttirol“
Khol will Nord- und Südtiroler Vereine am Ende des Gedenkjahrs 2009 zusammenführen 
Bozen – Am Ende des Tiroler
Gedenkjahres 2009 könnte ein
Traditionsforum für Gesamt-
tirol entstehen, das Traditions-
vereine dies- und jenseits des
Brenners zusammenführt und
ihre gemeinsamen Interessen
auslotet. Dafür setzt sich An-
dreas Khol ein. Der frühere
österreichische Nationalrats-
präsident wurde von den bei-
den Kulturlandesrätinnen von
Nord- und Südtirol, Beate Pal-
frader und Sabina Kasslatter
Mur zum Koordinator des
Festumzugs 2009 in Innsbruck
ernannt. Für Khol steht bereits
fest: „Kein geladener Gast wird
eine Dornenkrone mittragen.“

„Dolomiten“: Haben Sie
schon etwas Konkretes für den
Festumzug am 20. September
2009 geplant?

Andreas Khol: Die beiden
Kultur-Landesrätinnen Beate
Palfrader und Sabina Kasslat-
ter Mur haben schon sehr de-
taillierte Planungen vorgenom-
men. Ich setze mich da auf ein
bereits gesatteltes Pferd. Eine
Sitzung mit den Südtiroler
Traditionsverbänden hat schon
stattgefunden. Heute (gestern,
Anm. der Red.) steht die Sit-
zung mit den Nordtiroler Tra-
ditionsverbänden auf dem Pro-
gramm.

„D“: Und dann?
Khol: Am 5. November wird

man sich dann in Südtirol ge-

samttirolerisch treffen und dort
alle Details mit den Schützen,
Musikern, Kulturschaffenden
und anderen, die mitgehen, im
Detail besprechen.

„D“: Was wird sich gegen-
über dem Festumzug 1984 än-
dern? 

Khol: Der Festumzug 2009
wird nicht mehr sechs Stunden
dauern, sondern nur mehr zwei
Stunden. Deshalb ist die Teil-
nehmeranzahl auf 23.000 be-
schränkt; 1984 waren es noch
über 40.000 Teilnehmer.

„Der Festumzug wird
eine zukunftsweisende
gesamteuropäische
Veranstaltung sein und
nicht das heroisierende
Gedenken an einen
blutigen Kampf.“

Andreas Khol

„D“: Stimmt es, dass diesmal
die italienische Sprachgruppe
und das Trentino voll einge-
bunden werden sollen?

Khol: Welschtirol ist voll da-
bei, zum Beispiel mit den Schü-
tzen, ebenso die ehemaligen
Feinde: Bayern, Franzosen und
Sachsen marschieren ebenfalls
mit. Aber es wird nicht das
heroisierende Gedenken eines
blutigen Kampfes sein, son-
dern eine zukunftsweisende,
gesamteuropäische Veranstal-
tung.

„D“: Und was geschieht mit
der neuen Dornenkrone der
Südtiroler Schützen?

Khol: Im offiziellen Festzug
wird die Dornenkrone nicht
mitgetragen. Die eingeladenen
Gäste werden keine Dornen-
krone mitnehmen.

„D“: Kann das Gedenkjahr
2009 dazu beitragen, dass Süd-
und Nordtirol wenigstens ein
bisschen mehr zusammen-
wachsen? 

Khol: Es muss dazu beitra-

gen! Wir sind draufgekommen,
dass es zum Beispiel gerade im
Bereich der Traditionsverbän-
de keine gemeinsamen Struk-
turen gibt…

„D“: …außer bei den Schü-
tzen… 

Khol: Ja, aber neben den
Schützen gibt es ja noch viele
andere – den Trachtenverband,
den Kameradschaftsbund,
Kaiserjäger, Kaiserschützen,
Reserveoffiziere, Sängerbund,
usw. Für all diese Traditions-
verbände gibt es in Nordtirol
ein Koordinationsgremium –
ein Forum. Etwas Gesamtti-
rolerisches gibt es da aber
nicht. So ein gesamttiroleri-
sches Traditionsforum könnte
am Ende dieses Gedenkjahres
erarbeitet werden.

„D“: Sollte dieses Forum
dann die Vereine zusammen-
führen? 

Khol: Jeder Verein wacht ei-
fersüchtig über seine Unab-
hängigkeit. Aber man könnte
voneinander wissen: Was tut
der eine? Was macht der an-
dere? Ein „Benchmarking“
(kontinuierliches Vergleichen,
Anm. der Red.) könnte hier,
neudeutsch gesagt, stattfinden.
Und es könnten gemeinsame
Interessen gefunden werden.
Auf dieser Schiene könnte das
Netz der Landeseinheit dichter
gewebt werden.

Int.: Stephan Pfeifhofer

Andreas Khol: Das Netz der
Landeseinheit könnte dichter
gewebt werden. Foto: Thomas Böhm

„Schönste Almhütte Südtirols“ gekürt
Bozen – Wer bei der Wahl der
„Schönsten Almhütte Südti-
rols“ mitgemacht hat, konnte
einen von zehn Geschenkkör-
ben gewinnen; die Gewinner
stehen nun fest. Es sind: Helene
Brunner aus Glurns, Christine
Cassar aus Kurtatsch, Josef
Haselrieder aus Völs, Wolfgang
Hatzis aus Meran, Johanna
Heiss aus Bozen (im Bild), An -
na Ladurner aus Schluderns,
Karl Messner aus Villnöß, Ma-
ria Rainer aus Schnals, Erna
Tammerle aus Afing und Hans
Walder aus Toblach. Die
„Schönste Almhütte Südtirols
2008“, gewählt von den „Do-
lomiten“-Lesern, wird am 26.
September in einer Überra-
schungsaktion prämiert; in der
Samstagausgabe erfahren auch
die „Dolomiten“-Leser, wo die
schönste Alm liegt. Foto: „D“

www.dolomiten.it/markt

Ein Bild macht
mehr aus Ihrer
Wort-Anzeige!

Gehen Sie
einfach online:

„Glücksritter“: Vergleich zeichnet sich ab
Bozen (rc) – Am Dienstag wur-
de er aus dem Gefängnis ent-
lassen, jetzt hat sich der er-
mittelnde Staatsanwalt Igor
Secco mit einem Vergleich ein-
verstanden erklärt. Wird der
Vergleich vom Richter abge-
segnet, könnte der Ausflug in
die Welt der „Glücksritter“ für
Salvatore Gambino (60) mit ei-
ner Haftstrafe von zwei Jahren
enden. Für Gambinos mut-
maßlichen Partner Enzo La
Greca (40), der auch schon auf
freiem Fuß ist, zeichnete sich
hingegen vorerst keine schnelle

gerichtliche Lösung ab. Seinem
Vergleichsangebot hat der
Staatsanwalt nicht zuge-
stimmt. Wie berichtet, waren
die beiden „Glücksritter“ in
Kaltern bzw. Bozen festgenom-
men worden. La Greca soll in
Bozen einen Betrieb geleitet
haben, der Glücksspiele ver-
mietete. Ihm wird vorgeworfen,
Spielautomaten in großem Stil
manipuliert zu haben, um das
eingeworfene Geld am Fiskus
vorbeischleusen zu können.
Gambino soll ihn dabei un-
terstützt haben.

Rauschgift: Viereinhalb Jahre Haft
Bozen (rc) – Ihm wurde vor-
geworfen, zusammen mit drei
Landsleuten mit Kokain und
mit Haschisch gehandelt zu ha-
ben. Während seine mutmaßli-
chen Komplizen sich am 4. Fe-
bruar in einem Hauptverfahren
verantworten müssen, stimmte
der 48-jahrige Farouk Moumen
aus Marokko gestern vor Rich-
terin Carla Scheidle einem Ver-

gleich über vier Jahre und sechs
Monate Haft zu. Auch muss er
30.000 Euro berappen. Laut
Anklage habe er im September
2007 zwei Kilo Haschisch und
zehn Gramm Kokain gekauft.
Im November habe er vor ei-
nem Tanzlokal 32 Gramm Ko-
kain – was 525 Dosen ent-
spricht – abgegeben, Tage spä-
ter noch einmal 15 Gramm.

Trient: Hubschrauber überschlägt sich
Monclassico – Aufregung,
glücklicherweise nur mit Sach-
schaden, hat es gestern in Mon-
classico in der Val di Sole ge-
geben. Ein Hubschrauber Ecu-
reil der Firma „Elicampiglio“
mit insgesamt vier Insassen
landete dort in der Basis. Kurz
bevor der Pilot den Motor ab-
schaltete, saugte ein Rotorblatt
eine Plastikplane an, welche

am Boden abgelagertes Mate-
rial abdeckte und vom Wind
weggeblasen worden war. In
der Folge überschlug sich der
Hubschrauber und beschädigte
dabei ein Auto und ein Mo-
torrad. Der Sachschaden ist er-
heblich; die drei Passagiere
wurden zur Sicherheit ins Spi-
tal von Cles gebracht, der Pilot
blieb unverletzt.


